
9TATUTEN DER
STIFIUNG ERWACHSENENBIIDUNG LIECHTENSTEIN

Gestützt auf das Gesetz vom 13. oezember 1993 0ber die stiftunC Etuächsenenbildung
Llechtenstein (EbLG) besrehr unterdem Nämen 'Eßächsenenbilduns UechrEnsteln'
ei' e <plb\ländise St'ft Jne des one-llkhen Re.hß.

Die Sliftung Etuachs€nenbildung Liechtenstein hät ihfen Sitz in Väduz.

ll. Zweckllnd AufSab€n

Zweck derStiftlngErwachsenenbidungLie.htensteln Gt Benäss Geserz vom 13, Dezedber
1993 übe. die Stiftung Eeachsen€nblldung Liechtensten':
ä)die (oordinätion, Pla.unC und Förderungim Bereich der !ruachsenenbildungj
b) die ver€abe von Förde.ungshitteln im sinn€ de5 Ge5eiz€5 üb€r die rörderun8 der Er

c)die Durchführungvon eigenen Programmen und Ku6en im Bereich der EMächsenenbil
dung, sowelr sie .lcht von anderen Veranstaltern durchgefühd werden oder durchse,
führtwerden können.

DieStiftunskann all€ mit diesem Zweckin zusanmenhane stehe.den Tätigkeiten ausüben.

ole stiftung E wachsenenbildung Llechtenstein erfülh zudem die lhr dlrch das Gesetz vom
5.luli 1979 über die Fdiderun8 def Erwachsenenbildung zusätzlich übenrägenen Aufgaben

a) Peßön ichkeitsbildunc,
b)sittliche und r€lisidse Biduns;

e) staarsbürserliche und soziäle Bidun€j
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Die Ftuachsen€nbildung btetet die Möeichkei! Kenntnisse und Fählgk€iten ru erwerben
und zu vefmehren, sie väst bei zur €eistieen Enttahuns de5 einretned, insbesondere zur
P€Eönlichkeits€ntwicklun8 und zu vermehrter Anreitnahme d€r Be!ölkerunE än den zeit-
problemen. Dazu kann sie iisbesondere Leistungsvereinbaruncen nit Veranstattern gemäss
dem Gesetzvon 5,luli1979 überdie Förderungder EMachsenenb dung abr.htie$en.

Die Stiftung Eruächsenenbl dung Liechtenstein kann zur Ertüllung der ihr überträCenen Auf-
gaben Re8Jemente erlässen, welche alle öftentlich rugänglich gemachtwerden, insbesonde,

a) autdie orsanisarion der Stiftung;
b) auldie FörderunC der Eruachsenenbildung.

Der Erass und die Anderunß diese. ReElemente snd umgehend der Rqi€rung des Landes
Lierhtenstein zur Kenntnis ru bringen.

lll, Vermögen und Eihkünfte

Dle Stiftung EMa.h5eneibildunC Liechtenstein wurde vom Land Liechr€nsretn htt einem
Stiltungskapital von 100 000 Franken äusg€stattet.

Die Einkünfte der stlft ung EMächsenenbildung Llechtenstein sind:
ä) der genäss ländesvoränschlag jährlich vorgesehene Landesbeitra&

Dle Organe der stift ung Etuachsenenbildunß Liechtenstein sind:

b) dieGeschäftsleitungj
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Def sUftunSsrat währ aus seiner Mitte enen virepräsidenten und
kol l führer ,dern ichtMi tg leddesSuf tungeateszuseinbräucht .
Der Stiftungnal kann aus seiner Mitte Ausschü$e best€ll€n, wobei
Re,hre und Pr l 'L l " rer  \ocrer  ars . tü .se iewe' ls  du ' (h  e 'n  eCene.

Der StifiunByäl besteht aus fünf bis rieben Mltglledern, die von der R€e€runC jeweis für
eiie Amtsdauer von vieflähf€n 3€wählt werden.

Nach Ablaufderersten Amtsperiod€ ist elne eiima ige Wtedetuähl zuiässi8. Seim präsiden,

ten des Stiftungrrätes ist nach Abaufvon zwei Amtsperiod€n in beSründeten Fällen ene
Wiedef lah l fü re lneausserordent icheAmtsdaue.vonzw€l läh fenzu läss ie .

DerStiftungsrat konnitiuiert sich selbst, aussenommen st der Präridenidesstiftungsrates,
welchervon der R€gierung bestimmtwird.

Die MilgliederdesStiftungsrates und derGeschäftsleitungzeichnen kolekUvuu zweien. Der
stiftuns5rat reselt di€ Details der zeichnungsberechtigone in Organisationsreslement. Es
d(.fen keine Einzelzeichnungsbe.echtlgungen lm offentlichkeitsresistef €lns€tragen wer

Beschlu$fähigkeit und Beschlussfässuns des
vom 19. November 2009 über die Steuerung
und näch dem orgänisationsreglement.

Der Voßitzende hat den stichentscheid.

Über di€ Verhändlungen und seschlüsse des stiftun8srates ist ein Protokoll zu führen, da5
vom vorsitrenden und vofr Protoko lführer des sriftungsräles zu untetreichnen ist.

Die Mitgliedef des Stiftungsrates bezehen eine Entschädigune, welche der Bed€uiung, der

Xodplexltät !id der Zweckbestiofrung der StiftunC angefressen st, Der mit der Funkton

Stlftunssates richten sich näch den Geset
und Überuachunsöifentlicher Unternehoed
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verbundenen V€räntwortung und d.r zeitichen Beastung ist bei der FestteEUng der Ent-
schädigung ängemessen Rechnung !u tragen.

Die EntschädigunS wird vod der RegierunSdes Lande5 Liechrenstein fenceserzr.

DerStiftuigrär har alles vo.zukehren, um d e Erenhung des Stiftun8rzweckes zu gewähr
esten. Er soßt dafür, da$ das stiftun8svernögen zweckentspr€chend veMätret lnd ver
wend€t wird. ihn steht die selbsrändige Erfütuns sämnich€r G€j.häfte zu, d e nicht aus
drückllch einen ändefenorsan z!gewiesen snd.

Dem Suftun8srat kommen tolgend€ unentziehbareund nichtd€t€ßerbareAutgab€n zu:
a) dieoberleitunsd€rsuftunCeruachsenenbilduns uechten5retn;
b) Enäs und Ander!ns der statutenj
c) d e Fesll€EUng der Organi$tionj
d) dle Finanzpadung und Finan,kontrolle, soweit dtes für di€ Führuns def sriftung erfor

e) die Wahr, Uberwachuns und Abberuiunsder Mitg ieder derGeschäftsleitune;
t die Umsetrunedervon der FeglerunE beschlossenen Eignerstctegie,

s) die Festlesun8 dersträt€se sowie derschwerpunkte der Förderun8 der Erwa.hsenen

h) der Eräss und die Anderung der notwendißen Reglemenre, insbesondere über die Er

i) die vetuatung und verw€ndun8 des slifrungsvermögens sowie der Einkünite der stif-
tunS EtuachsenenbildunB Liechtenstein j

k) die Ersrelluns d€s lahresbudsets, d€s Jähresberichtes und der lahreyechnunS zu Nan

D€f stiftungsat känn mit entsprechendem Beschlu5s beiBedarfexterne Expert€n beiriehen.

Der StiftunS5ral deleßiert die operative Geschäftsführung an dle Ge5chäftsleftung.

Zusämmensetzung, Aufgab€n und Sefugn s5e der Geschäftsleitung werden im Organisari
onsreglement testSele8r.



Die Mitg ieder der Geschäftseitung

Die Mitgl eder dercerchafrsl€itunB sindvon 5t'ftun8srätjährhch zu beude' en.

werden vom Stiftungyät nach öffenticher Auss.hrel

D€ G€schäfisettung führt untef eigen€r Veraitwortung die operätven ceschätte der Srif-
tung. 5le venritt die sriftunc aegenüber 0ritten, sof€rn vom Stiftungnär nichr eine beson
dere Delegation für elnzelne Fäile besrelh wnd.

Für die StiftuiC Erwachsenenbildung Lie.htenstein wählt die Regi€rung €ne anerkännte
enerne Revisionsgesellschaft m Sinne des Geseües über die Wlrtschäftsprüfer und Revisi,
onssesellschäft€n äls Revision5st€ll€ türjewetlsein Geschäftsjahr. DeAufgaben dieserRevi.
sionsste e richten sich grundsätzlich näch d€n entspr€chenden Besrimmu4en des Pe6o-
ned- und Gesellschaft yechts.

Die Regefung kann die Funktion der Revisionstelle auch d€r staatichen Finanzkonrrott€
überträg€n In diesem Fallrichren sich de Aufgäben der Revision$tete Crundsätzich nach
den spezifischen gesetzichen B€srimmunBen über die Finanzkontrolle und die Wahtisr bs
auf wideiruldurch di€ Resierune gültiC.

V, ßechnungtlegung und Berichteßtatru.g

DasGe$häf ts jahrbe3inntah 1 lanuarundender  am31.  Dezember j€deh Jahres.

Die Rechnungsleeung der StiftunC Erwa.hsenenbildu(C Liechlenstein hat gemäss den a lge-
meinen Vorschriften zur RechnonCseeunC des Personen und Gesellschäftyechtes zu erfol

Die lahre$echnung bestehi aus silanr, Erfolssechnuns und, ialk ertorderlch, einem An,

Der stiftunssat hat fürjede5 ceschäftsjahr elnen Ge5.häftsbericht bestehend äuslahresbe
ri.hl undlahres€chnungzu eßtellen und derRegierunezurGenehmigungzu unt€rbreiten.
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Der senehmiste Geschäftsbertchr i5t öffent ich zueänstich zu machen.

Vl. Auflösung und tiquid.tlon

Dertandtagkanndiestift!nBEtuachsenenbildunsUechrenstetndurchGeserauitösen.
Uber dle Verwendung des Verhögens d€r aufeelösten Stlftuns entschetdet der tandtäs.

Vll. CrgänzendeBertimmungen

Solefn zwischen den Parreien in begrüideren Einzellällen nicht ausdrücktich andersve.ein,
bad, stehen die lvlitglieder der Geschäftneirung und atte übrtgen Ansesrettten derstiftung
ln einem öff€ntli.hiechdichen Arbeltsverhältni5.

Für Rechtsstr€itigkeiten über cesellschaftsansele8enhelten zwischen d€rstiftuig und ihren
Or8änen oder einzelnen Mit€liedern der OrSane sowie zwischen M:rgliedern von Orgänen
Cilt Vaduz als Gerlchtsständ.

Die vorliegenden Statuten wufden vom Stiftungsrat am 25. ianuar 2011 .rtassen und von
derReglerungafr 22, Mäd 2011genehmlgt (RA20U/674 4901).
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Dre Präsidentii des st ftungqatet Die Ges.häfrsführein der stiftonS
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